


Hoch oben in den flauschigen
Wolken lebte eine kleine Gruppe
Drachen in ihren gemütlichen
Höhlenhäusern. Dort gab es alles,
was Drachen brauchten: weiche
Moosbetten, funkelnde
Steinsammlungen und natürlich
jede Menge Kekse.



An einem ruhigen Nachmittag lagen die drei
Drachen Flix, Luma und Bronto faul vor ihrer
Höhle.

„Mir ist langweilig…“, seufzte Flix und ließ eine
kleine Rauchwolke aus seiner Nase steigen.
„Mir auch“, sagte Luma und rollte sich auf den
Rücken.
Bronto kratzte sich am Kopf. „Wir haben heute
noch gar nichts Aufregendes gemacht.“
Plötzlich sprang Flix auf. „Ich hab’s! Wir
machen einen Wettbewerb!“
„Was für einen?“ fragte Luma neugierig.
Flix grinste. „Den großen Drachen-Mut-
Wettbewerb!“
Bronto klatschte begeistert mit den Flügeln.
„Oh ja! Wer am mutigsten ist, gewinnt!“



„Also“, sagte Luma wichtig, „keine
gefährlichen Mutproben!“
„Und niemand wird geärgert!“, ergänzte
Bronto.
Flix nickte. „Aber ein bisschen gruselig darf
es sein.“
Alle grinsten.

Die Regeln der Drachen

„Und was gibt es zu gewinnen?“ fragte Luma.
Flix zeigte auf eine Dose. „Den letzten Honig-
Keks!“
Alle drei schnappten nach Luft.
„Ich will gewinnen!“, riefen sie gleichzeitig.



„Flix ist dran!“, sagte Bronto. „Du musst in
die dunkle Nebelhöhle gehen!“
Die Nebelhöhle war bekannt dafür,
besonders still… und ein bisschen
unheimlich zu sein.
Flix schluckte. „Kein Problem. Ich bin ein
Drache.“
Langsam ging er in die Höhle hinein.
Es wurde dunkler… und dunkler…
Ein leises Tropfen war zu hören.
Tropf… tropf…
„Nur Wasser“, flüsterte Flix.
Plötzlich flatterte etwas an ihm vorbei.
„AH! EIN HÖHLENMONSTER!“

Erste Runde: 
Die dunkle Höhle



„Das sind nur Fledermäuse!“ rief Luma von
draußen.
Flix atmete tief ein, ging noch ein Stück
weiter… und tippte den großen Stein am
Ende der Höhle an.
„Geschafft!“
Er rannte lachend zurück.
„10 Punkte!“ rief Bronto.



Zweite Runde: 
Der Feuer-Hickser

Jetzt war Luma dran.
Flix grinste. „Du musst versuchen, einen
riesigen Feuerstoß zu machen!“
Luma nickte. „Kein Problem!“
Sie holte tief Luft.
„Achtung!“
PFFF!
Ein winziger Funke kam heraus.
Bronto kicherte.
Luma versuchte es noch einmal.
„Jetzt aber!“
PFFFFF!
Wieder nur ein kleiner Funke.
Luma wurde rot. „Oh nein…“



Dann atmete sie ruhig ein.
„Ich schaffe das.“
Noch einmal tief Luft…
WHOOSH!
Eine große, warme Flamme leuchtete auf!
„Wow!“ riefen die anderen.
„9 Punkte!“ sagte Flix.



Plötzlich hörten sie etwas.
KLOPF… KLOPF…
Alle drei erstarrten.
„Was war das?“ flüsterte Bronto.
„Das kommt aus unserer Höhle…“, sagte
Luma.
Flix schluckte. „Vielleicht ein… Keksdieb?“
„Das müssen wir herausfinden“, sagte
Bronto mutig.

Dritte Runde: 
Das geheimnisvolle

Geräusch



„Wir gehen zusammen!“, sagte Luma.
Die drei Drachen schlichen vorsichtig in ihre
Höhle.
KLOPF… KLOPF…
Das Geräusch wurde lauter.
Flix hielt sich dicht an die anderen.
„Wenn das ein Monster ist… verstecke ich
mich hinter euch“, flüsterte er.
„Sehr mutig“, sagte Luma und grinste.
Langsam gingen sie weiter…
Bis sie die Küche erreichten.
Und dann sahen sie es:
Ein offenes Fenster!

Das große Finale



Der Wind ließ einen Holzlöffel gegen einen
Topf schlagen.
KLOPF… KLOPF…
Einen Moment lang waren sie still…
Dann brachen alle in Gelächter aus.



Zurück vor der Höhle setzte sich Bronto hin.
„Also… wer hat gewonnen?“
Flix überlegte. „Ich hatte Angst in der
Höhle.“
Luma nickte. „Ich auch beim Feuer.“
Bronto sagte: „Und ich beim Geräusch.“
Dann lächelten sie sich an.
„Wir waren alle mutig“, sagte Luma.
Flix grinste. „Dann teilen wir den Keks.“
Bronto seufzte. „Das ist… auch mutig.“

Der Gewinner



Auch Drachen haben manchmal
Angst.

Aber Mut bedeutet,

 trotz Angst weiterzumachen und
nicht allein zu sein.

Die wichtigste 
Drachen-Regel
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